
Das Evangelium nach 

Markus
Lektionen für Diener

Ein Überblick

Klaus Brembt, Herdecke

Bibeltag Duisburg-Homberg -16.5.2015



Das Evangelium nach Markus
(1) Historisches

Der Schreiber und die Empfänger / Datum / Zweck

Einleitung

 Kirchengeschichtlich:

 Papias von Hierapolis (100.n.Chr.) Ordnet es Markus als „Ausleger“ des Petrus zu

 Clemens von Alexandrien (120 n.Chr.) ebenso mit dem Hinweis, dass er an die Römer 

geschrieben habe.

 Markus im NT (-> Johannes Markus):

Apg.12,12.25; 13,5.13; 15,37-39; 1.Petr.5,13; Kol.4,10; Philm.23-24; 2.Tim.4,11

 Die Empfänger sind auch ersichtlich aus den besonderen Erklärungen der jüdischen 

Wörter und Gebräuche

 Abfassungsdatum: vor 70 n-Chr. (vgl. K.13 – prophetische Aussagen über Zerstörung des Tempels)

 Der Dienst des Dieners, um andere zu Dienern zu machen (K.1,1.14; 16,20)



Das Evangelium nach Markus
(2) Die Unterschiede der EvangelienEinleitung

MatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäusMatthäus

Christus,                        

der König der Juden

Mt. 2,2:

"Wo ist der König der 

Juden, der geboren 

worden ist?... Wir sind 

gekommen um ihm zu 

huldigen.

Der Knecht und Prophet 

Gottes

Mk. 10,45:

" Denn auch der Sohn 

des Menschen ist nicht 

gekommen, um bedient 

zu werden, sondern um 

zu dienen und sein Leben 

zu geben als Lösegeld für 

viele." 

Der Mensch               

nach Gottes Gedanken

Lk. 19,10:

" denn der Sohn des 

Menschen ist 

gekommen, zu suchen 

und zu erretten, was 

verloren ist." 

Lk. 23,47:

Der Sohn Gottes

Joh.20,30+31:

" Auch viele andere 

Zeichen hat nun zwar 

Jesus vor den Jüngern 

getan, die nicht in 

diesem Buch 

geschrieben sind.                               

*Diese aber sind 

geschrieben, damit ihr 

glaubt, dass Jesus der 

Christus ist, der Sohn 

Gottes, und damit ihr 

durch den Glauben 

Leben habt in seinem 

Namen."

Die Bilder der 

4 lebendigen 

Wesen :

Hes.1,10

Offb.4,7



Das Evangelium nach Markus
(3) CharakteristischesEinleitung

 Gekennzeichnet von Handlung

 Das Wort „sogleich“ : Am ersten Tag seines Dienstes (Kap.1,14-34) acht mal!

 Besondere Erwähnung von Einzelheiten

 Kein Stammbaum, keine Titel, keine Würdigung
Titel: 1.Mal „Sohn Davids“ in 10,47 (beim letzten Wunder)
1.Mal „Herr“ in Kap.16,19 (auch die Jünger nennen ihn nicht so!)

 Keine langen Predigten (Ausnahme: seine letzten Worte vor der Gefangennahme 
Kap.13)

 nur 4 Gleichnisse (Kap.4.12): Drei vom Säen und eins vom Weinberg (Frucht)

 Das Wort „Evangelium“ kommt 8 Mal vor 
(Matthäus 1Mal, 3 Mal E.des Reiches / Lukas 2 Mal, 1 Mal E.d.Reiches / Johannes 0)

 Die öden Örter (Wüste in Kap.1) 1,35.45; 6,31.32.35

 Die Belehrung der Jünger „in einem Haus“ (vgl. Standpunktklärung in Kap.3)



Das Evangelium nach Markus

(1) Kap.1,1-13 Die Einführung des Knechtes Gottes

(2) Kap.1,14 - 3,12 Der Dienst des Knechtes Gottes

(3) Kap.3,14 - 6,6 Berufung und Grundausbildung der Jünger

(4) Kap.6,7 - 10,52 Der Diener in dieser Welt - Aussendung

(5) Kap. 11,1 - 13,37 Tempelunterricht - der Auftraggeber

(6) Kap.14,1 - 15,47 Der Gehorsam des Dieners bis zum Tod

(7) Kap,16 Frucht

Gliederung



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

1. Einführung

Die Einführung des Knechtes Gottes

 1,1 Zeugnis von Markus

Evangelium Jesu Christi, des Sohnes Gottes!
 1,2 Zeugnis der Propheten

 1,2-8 Zeugnis Johannes des Täufers

 1,9-11 Zeugnis des Heiligen Geistes

 1,9-11 Zeugnis des Vaters

 1,12-13 Zeugnis der Schöpfung -> Tiere 

 1,12-13 Zeugnis der Schöpfung -> Engel

-----------------------------------------------------

 15,39 Der Hauptmann am Kreuz:
Wahrhaftig: Dieser Mensch war 

 Gottes Sohn



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

2. Der Dienst

Der Dienst des Knechtes Gottes

Kap.1,14 - 3,12

1,14 - 34 Die Art des Dienstes 
Was er tut

1,35 - 45 Die Quelle des Dienstes
Wie er es tut

2,1 - 3,12 Das Ziel des Dienstes
Warum er es tut



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

2. Der Dienst

Der Dienst des Knechtes Gottes

Kap.1,14 - 3,12

 1,14 - 34 Die Art des Dienstes 

Der erste Tag

 1,14-15 Predigt -> vgl. 16,20

 1,16-20 Ausbildung -> 3,13-6,6

 1,21-28 Lehre und Vollmacht -> Kein Schaufenster-Christentum

vgl. Kap.3,6,11,13,16

 1,29-31 Dienst im Verborgenen -> Treu im Kleinen! (12,41)

 1,32-34 Ein wirklicher "Heiland" aber er wollte nicht populär sein  

vgl.  V36.45

 1,35 - 45 Die Quelle des Dienstes

 2,1 - 3,12 Das Ziel des Dienstes



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

2. Der Dienst

Der Dienst des Knechtes Gottes

Kap.1,14 - 3,12

 1,14 - 34 Die Art des Dienstes 

 1,35 - 45 Die Quelle des Dienstes

1,35 Abhängigkeit

1,36-39 Ergebung

1,40-45 Barmherzigkeit

 2,1 - 3,12 Das Ziel des Dienstes



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

2. Der Dienst

Der Dienst des Knechtes Gottes

Kap.1,14 - 3,12

 1,14 - 34 Die Art des Dienstes 

 1,35 - 45 Die Quelle des Dienstes

 2,1 - 3,12 Das Ziel des Dienstes – der veränderte Mensch!

2,1-12 Auf das ihr wisst….. Nur Gott kann das!

2,13-17 Die Kranken bedürfen.. -> Levi

2,18-22 Das Neue kommt! -> neuer Wein

2,23-28 Zum Nutzen -> Der Sabbat

3,1-6 Er kann wieder Handeln –> Die verdorrte Hand

3,7-12 Den Dämonen wird wieder das Zeugnis verwehrt 

(Boot!)



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

 3,20-35 Standpunktklärung

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 6,1-6 Unglaube => nicht passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

3,13-19 Berufung..um bei IHM zu sein. zu predigen! Gewalt 

-> 6,7; 11 (Recht, Macht, Vollmacht);13,34

 3,20-35 Standpunktklärung

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 6,1-6 Unglaube => nicht passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

 3,20-35 Standpunktklärung - Es geht um ein Haus

 3,20-21 Seine Verwandtschaft - draußen (vgl. 6,1-6)

 3,22-30 Die Schriftgelehrten - draußen (vgl. V31; 4,8)

 3,31-35 die wahre "Verwandtschaft" - drinnen und drinnen

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 6,1-6 Unglaube => nicht passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

 3,20-35 Standpunktklärung - Es geht um ein Haus

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

Er ist immer der Handelnde!

 4,1-20 ER sät (V.14) die Erwartung: Frucht (V.7b) 

 4,21-25 Nur wer austeilt kann empfangen!

 4,26-29 Die Frucht kommt von selbst während er schläft vgl. V38

 4,30-34 ungesundes Aufschießen ist nicht zu verhindern

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 6,1-6 Unglaube => nicht passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

 3,20-35 Standpunktklärung - Es geht um ein Haus

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 4,35-41 Unterwegs mit dem Herrn ->Wie er war.. / Furcht / Wer ist 

denn dieser? Doch ihm liegt an uns!! Auch wenn er schläft!(4,26)

 5,1-20 Er erbarmt sich (V.19) weil ihm an dem Mann liegt! (Mk.20 

Verse, Mt.7Verse;Lk.14 Verse) Furcht bei den Hütern

 5,21-43 Furcht bei der Frau/ Furcht bei Jairus (Mk. 21 Verse, Mt.8 

Verse; Lk.15 Verse) ihm liegt an.., weil er Glauben sieht!

 6,1-6 Unglaube => nicht passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung3. Berufung

Berufung und Grundausbildung der 

Jünger  ->Kap.3,14 - 6,6

 3,13-19 Berufung

 3,20-35 Standpunktklärung - Es geht um ein Haus

 4,1-34 Das Geheimnis von Saat und Ernte

 4,35-5,43 Furcht ist Unglaube! (6,5b) Ihm liegt an uns!

 6,1-6 Unglaube , Anstoß (4,17) => nichts passiert



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 6,7-13 Aussendung

 6,14-29 Die politische Welt

 6,30-7,37 Die religiöse Welt 

 Israel

 Der Überrest – ein Blick hinter die Kulissen

 Die Nationen

 8,1-38 Die geistige Welt 

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

I. Die Kraft des Dieners in dieser Welt (Gewalt -> 3,15; 6,7; 11,28.33; 13,34

II. Der Preis ein Diener Christi zu sein in dieser Welt 

III. Das Letzte Wunder des Herrn



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 6,7-13 Aussendung 
-> Vollmacht über unreine Geister 

(Gewalt, Macht, Recht -> 3,15; 6,7; 11,28.33; 13,34)

-> kein Brot

 6,14-29 Die politische Welt

 6,30-7,37 Die religiöse Welt 

 8,1-38 Die geistige Welt 

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

I. Die Kraft des Dieners in dieser Welt (Gewalt -> 3,15; 6,7; 11,28.33; 13,34

II. Der Preis ein Diener Christi zu sein in dieser Welt 

III. Das letzte Wunder des Herrn



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 6,7-13 Aussendung 

 6,14-29 Die politische Welt

Herodes schlechtes Gewissen - Tod Johannes des Täufers 

Ein Gerechter schämt sich nicht der Maßstäbe seines Gottes!

=> Es geht um Leben und Tod

vgl. 8,38: „Sein Leben verliert um meinetwillen …“ und 

10,45 „sein Leben zu geben..“ 

 6,30-7,37 Die religiöse Welt 

 8,1-38 Die geistige Welt 

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 6,30-7,37 Die religiöse Welt 

 6,30-44 Übung 1 

öden Ort - Brot für die Fünftausend - Israel / Die Schafe, die keinen Hirten hatten -> 

Gebt ihr ihnen zu essen

 6,45-52 Lektion 1 

Der Knecht in der Einsamkeit – Jünger im Schiff - seine Rückkehr auf dem Wasser (der 

Überrest) -> Herz verhärtet - Nicht verständig durch die Brote!

 6,53-56 Massenheilungen derer die ihn anrührten

 7,1-13 Der Diener muss hinter die religiösen Kulissen blicken! 

Brot mit unreinen Händen - Traditionen über das Wort Gottes -> Herz weit entfernt

 7,14-23 Das Herz, die Quelle der Verunreinigung Die Lippen- das Herz - Hört!

 7,24-30 Brot für die syro-phönizische Frau - Gnade für die Hündlein (unreinen)

Brot für die Nationen (Um dieses Wortes willen!) Sein Herz ist nicht hart!

 7,31-37 Zeichen 1 

Die Heilung des Taubstummen -> geöffnete Ohren-> Reden - vgl.7,6

„Ohren und Lippen“ – Betonung bei religiöser Welt!



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 8,1-38 Die geistige Welt 

 8,1-9 Übung 2 

Brot für die Viertausend Speisung derer, die von weit her gekommen (alle)

 8,10-13 Die Zeichenforderung der Pharisäer - Er war doch Zeichen genug!

 8,14-21 Lektion 2

nur ein Brot auf dem Schiff -> Die Warnung vor dem Sauerteig der Pharisäer / Unverstand 

der Jünger / Erinnerung an die zwei Speisungen – Was steht im Focus? 

beachte: Augen und Ohren!

 8,22-26 Zeichen 2 

Die Heilung des Blinden / Menschen wie Bäume - > geöffnete Augen

„Augen“ Betonung bei geistiger Welt 

 8,27-30 Das Bekenntnis des Petrus: Du bist der Christus -> geöffnete Augen

 8,31-33 Die erste Ankündigung seines Leidens, Ablehnung und Todes 

- Widerstand des Petrus – er hörte auf den Satan, weil er das Falsche vor Augen hatte

 8,34-38 Notwendigkeit der Nachfolge und die kommende Herrlichkeit

- sein Kreuz aufnehmen -> Leben verlieren s. J.d.T. schämte sich nicht vor dem 

„ehebrecherischen Herodes! 6,17ff



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 6,7-13 Aussendung

 6,14-29 Die politische Welt

 6,30-7,37 Die religiöse Welt 

 8,1-38 Die geistige Welt 

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

I. Die Kraft des Dieners in dieser Welt (Gewalt -> 3,15; 6,7; 11,28.33; 13,34)

II. Der Preis ein Diener Christi zu sein in dieser Welt 

III. Das letzte Wunder des Herrn



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

I. Die Kraft des Dieners in dieser Welt (Gewalt -> 3,15; 6,7; 11,28.33; 13,34)

 9,1-13 Die kommende Herrlichkeit in der Verklärung vorgeschattet

Reich Gottes in Macht (Gewalt) / allein Jesus bei sich

 9,14-29 Heilung des besessenen Knaben

Die hilflosen Jünger und das Geheimnis ihres Versagens

 9,30-32 Die zweite Ankündigung seines Todes

 9,33-37 Die selbstsüchtigen Jünger -> Wer ist der Größte (Erste)vgl. mit 10,31.43

 9,38-41 Wehrt nicht – ihr braucht einander

 9,42-50 Der Maßstab für das Selbstgericht sind die Kleinen Hand, Fuß, Auge 

abhauen / Selbstgericht -

Salz gehört nicht in die Wunden meiner Mitgeschwister! 

Wo es im mir ist, da ist Frieden und Kraft!



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

II. Der Preis ein Diener Christi zu sein in dieser Welt 

Kap.10 Sein Weg nach Jerusalem - Jenseits des Jordan (Materielle Welt)

 10,1-12 Die Frage zur Ehescheidung - Herzenshärte -> Beachte: Sie entläßt..

 10,13-16 Kinder - Solcher ist das Reich Gottes

 10,17-27 Der reiche Jüngling - Güter hindern ins Reich einzugehen

 10,28-31 Über den Lohn der Nachfolge –

100-fältig bekommt er das, worum es in den Versen 1-27 geht!

 10,32-34 Dritte Ankündigung seines Todes und seiner Auferstehung

 10,35-44 Das Anliegen von Jakobus und Johannes -> s. hatten nicht zugehört! 

Kelch: innere Leiden

Taufe: äußere Leiden / Tod (beachte: Erste V.44.31;9,35)

 10,45: das Vorbild: Ausgesandt und gekommen um in Treue zu dienen bis zum 

Tod (s.Kap.14.15)



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

4. Aussendung

Der Diener in dieser Welt
Kap.6,7 – 10,52

 9,1-10,52 Der Blick für die zukünftige Welt

III. 10, 46-52 Das letzte Wunder des Herrn im Markus Evangelium

Heilung des Bartimäus in Jericho

Er sieht: Nur dieser Blinde erkennt den Sohn Davids (nur hier in Mk,!)

(vgl. 11,9-> kommende Reich Davids) 

Er hört: Wirft das Oberkleid ab, springt auf und kommt

Er folgt: Jesus nach auf dem Weg 

Der Sohn Davids ruft dich in seine Nachfolge!

Zögere nicht!



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

5. Auftraggeber

Tempelunterricht - der Diener und sein 

Auftraggeber (Kap.11-13)

 Kap.11

Die königliche Herrlichkeit des Gottesknechtes 

 Kap.12

Die priesterliche Herrlichkeit des Gottesknechtes

 Kap.13

Die prophetische Herrlichkeit des Gottesknechtes



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

5. Auftraggeber

Tempelunterricht - der Diener und sein 

Auftraggeber

 Kap.11 Die königliche Herrlichkeit des Gottesknechtes 

 11,1-11 Der Knecht zieht in Jerusalem ein -> Der König kommt / das 

kommende Reich Davids -> Was er fand (V11)

 11,12-14 Die Verfluchung des Feigenbaums -> Keine Frucht - Machtwort

 11,15-18 Die Tempelreinigung -> Der Hausherr spricht

 11,19-26 Der verdorrte Feigenbaum -> Seine Autorität wird deutlich -

Vorrausetzung dafür : Glauben und Demut

 11,27-33 Seine Vollmacht wird angezweifelt -> Joh.d.T.: Der Weg der Buße 

ist die Anerkennung seiner Autorität



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

5. Auftraggeber

Tempelunterricht - der Diener und sein 

Auftraggeber
 Kap.12 Die priesterliche Herrlichkeit des Gottesknechtes

Der Priester bringt das Herz, das weit entfernt ist von Gott (7,6), in seine Nähe, 

um aus der rechten Hezenshaltung dienen zu können. 

 12,1-12 Das Gleichnis vom Weinberg - Ist ER wunderbar in deinen Augen?

 12,13-17 Die Frage nach der Steuer -> Gebt ihr Gott was Gottes ist? 
Dazu bedarf es der Erkenntnis Gottes! Bsp.: V.41ff

 12,18-27 Die Frage der Sadduzäer nach der Auferstehung
Kennt ihr die Schriften und die Kraft Gottes? 

Er will dein Gott sein über den Tod hinaus! Frucht(Wein) 

 12,28-34 Die Frage nach dem wichtigsten Gebot - Liebst du Gott? ER ist nicht fern!

 12,35-37 Jesu Frage nach dem Christus - den Sohn Davids (10,47)
Er steht vor dir! Der Sohn Davids, scheinbar nur von dem Blinden erkannt

 12,38-40 Warnung vor den Schriftgelehrten / Der äußere Schein (-> Blätter)
Ersten Plätze -> 9,35; 10,43 / Häuser der Witwen -> V.41! 

 12,41-44 Das 'Scherflein' der armen Witwe
Echte Erkenntnis Gottes bewegt das Herz und die Hand - das ist Frucht!



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

5. Auftraggeber

Tempelunterricht - der Diener und sein 

Auftraggeber

 Kap. 13 Die prophetische Herrlichkeit des Gottesknechtes 

(Die Ölbergpredigt)

 13,1-2 Die Zerstörung des Tempels vorhergesagt

Lasst euch nicht durch Äußerlichkeiten beeindrucken

 13,3-8 Die Frage der Jünger nach Zeichen

Gebt Acht auf Verführer in Zeiten der Unruhe

 13,9-13 Harrt aus bis ans Ende - ihr braucht Glauben!

Gebt Acht auf euch selbst

 13,14-27 Die große Drangsal

Gebt Acht auf das Wort! Ich habe es vorhergesagt

 13,28-32 Der Feigenbaum zeigt die Zeit an

Gebt Acht auf den Feigenbaum (Israel)

 13,33.37 Der Türhüter Gebt Acht
Gewalt -> Vollmacht (Kap.13) / Werk (Kap.12) / Tür (Kap.13)



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

6. Gehorsam

Der Gehorsam des Dieners bis zum Tod

(Kap.14-15,47)

 14,1-52 Zerbruch –

das Geheimnis des Gehorsams 

(Jer.10,19-29)

 14,53-15,21 Übergabe –

die Kraft des Gehorsams 

(1.Petr.2,23)

 15,22-47 Ausharren –

die Vollendung des Gehorsams



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

6. Gehorsam

Der Gehorsam des Dieners bis zum Tod

 14,1-52 I. Zerbruch – das Geheimnis des Gehorsams 

 14,1-2 Der Versuch, Jesus durch Hinterlist zu töten

 14,3-9 Die Salbung in Betanien - Zerbrach...was sie vermochte! -> 
Sie fuhren sie an!

 14,10-11 Judas bietet an, Jesus zu verraten
Überlieferung geplant -> Eine "Ausladung„

 14,12-16 Der Obersaal -> mein Gastzimmer -> Eine Einladung

 14,17-21 Das Passah - einer wird mich überliefern -> alle betrübt

 14,22-25 Die Einsetzung des Herrnmahls -> Alle trinken

 14,26-31 Lobpreis trotz Wissens um kommende Leiden
Ihr werdet euch alle ärgern -> Petrus - Alle stimmen zu

 14,32-42 Jesu Leiden im Garten Gethsemane-> Abba Vater

 14,43-52 Der Verrat und die Festnahme des Herrn Jesus
-> Alle verlassen ihn (Freitag nachts – begann am Do-Abend)

 Nur wer zerbrochen ist, kann so ein „Wechselbad der Gefühle“ 

durchstehen!



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

6. Gehorsam

Der Gehorsam des Dieners bis zum Tod

 14,53-15,21 II. Übergabe – die Kraft des Gehorsams 

Der sich dem übergab, der recht richtet! 

(1.Petr.2,23)

1.Verhör vor Annas (Inoffiziell) (nur in Joh.18,13-27)

 14,53-64 2.Verhör vor Kajaphas (Synedrium - inoffiziell) 

 14,65 Verspottung und Misshandlung vor dem Synedrium

 14,66-72 Die Verleugnung des Petrus

 15,1 3.Verhör vor dem Synedrium (offiziell ) Morgens

 15,1-5 4.Verhör vor Pilatus

5.Verhör vor Herodes (nur in Luk. 23,6-12)

 15,6-15 6. Verhör vor Pilatus – Fällt das Urteil um populär zu sein! 

Freilassung Barabbas / Verurteilung durch die Volksmenge 
- Geißelung

 15,16-21 7. Misshandlung im Prätorium

Mit Dornen gekrönt und verspottet und geschlagen



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Frucht

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

6. Gehorsam

Der Gehorsam des Dieners bis zum Tod

 15,22-47 III. Ausharren – die Vollendung des Gehorsams

 15,22-38 Kreuzigung -> 3 x herabsteigen –

 15,39 Gehorsam bis zum Tod am Kreuz

Das Zeugnis des Hauptmanns ist gleich 

dem Verurteilungsgrund und 

gleich dem Zeugnis aus Kap.1,1-13! 



1. Einführung

2. Der Dienst

7. Bestätigung

6. Gehorsam

5. Auftraggeber

4. Aussendung

3. Berufung

7. Frucht

Frucht

Kap. 15,40 – 16,20 (Psalm 126,6)

Vom Zuschauer zum Akteur

 15,40-47 Zuschauer / Joseph von Arimathia
Unterschiedliche Wertschätzung schenken – kaufen
Verspäteter Dienst

 16,1-13 Verschwendung der Salben! 
Unglaube am Grab -> sie hatten nicht zugehört!
-> Unglaube bei seinem Erscheinen
-> Maria Magdalena  
-> Emmausjünger

 16,14-18 Der Auftrag: Unglaube ist groß - er schalt sie 
trotzdem der Auftrag des Evangeliums / 
Begleitet von Zeichen 

 16,19-20 Die Himmelfahrt 
-> Alle Predigen (im Gegensatz zu 14,1-52) 
-> Zeichen und Wunder denn der Herr wirkt mit



Jesaja 53,11

Durch seine Erkenntnis wird mein gerechter Knecht die Vielen zur 

Gerechtigkeit weisen

Vor Jes.53 kommt der Knecht nur in der Einzahl vor – nachher nur in der 

Mehrzahl!

Bist du einer von IHNEN?


